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Soziale Unterschiede in der Gesundheit und Lebenser-
wartung – Welche Bedeutung kommt der Ernährung zu? 
 
In Deutschland ist seit einigen Jahrzehnten eine Auseinanderent-
wicklung der Lebensverhältnisse zu beobachten. Festmachen lässt 
sich dies an dem zunehmenden Armutsrisiko, den noch immer hohen 
Arbeitslosenzahlen und dem engen Zusammenhang zwischen Bil-
dungschancen und sozialer Herkunft.  
 
Auch im Gesundheitszustand spiegelt sich die soziale Ungleichheit 
wider. So haben Menschen mit einem Armutsrisiko eine um etwa 
neun Jahre verringerte Lebenserwartung bei Geburt im Vergleich zu 
den ökonomisch am besten gestellten Bevölkerungskreisen. Be-
trachtet man nur die Lebensjahre, die bei guter Gesundheit verbracht 
werden können, beträgt der Abstand zwischen der niedrigsten und 
höchsten Einkommensgruppe sogar 13 Jahre. Stark ausgeprägte so-
ziale Unterschiede finden sich zudem in der Verbreitung chronischer 
Krankheiten, wie zum Beispiel Herzinfarkt, Schlaganfall, Diabetes 
mellitus und Lungenkrebs. Gleiches gilt für verhaltenskorrelierte Risi-
kofaktoren wie Rauchen, Bewegungsmangel oder Übergewicht, die 
für einen Großteil der vermeidbaren Krankheits- und Todesfälle ver-
antwortlich sind.  
 
Auswirkungen auf die Gesundheit sind insbesondere bei Personen 
festzustellen, deren Lebenslage durch eine dauerhafte soziale Exklu-
sion und daraus resultierende Belastungen und Nachteile gekenn-
zeichnet ist, zum Beispiel Geringqualifizierte, Langzeitarbeitslose oder 
auch allein erziehende Mütter.  
 
Besondere Aufmerksamkeit ist Kindern und Jugendlichen zu widmen, 
da von einem wechselseitigen Zusammenhang zwischen sozialer und 
gesundheitlicher Benachteiligung ausgegangen werden kann. Vor 
diesem Hintergrund wird der Frage nachgegangen, welche Bedeutung 
der Ernährung für die Entstehung gesundheitlicher Ungleichheit zu-
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kommt. Die Datenlage reicht zwar nicht aus, um diese Frage ab-
schließend zu beantworten. Die vorhandenen Forschungsergebnisse 
bieten aber zahlreiche Anknüpfungspunkte für Erklärungsversuche. 
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